
Der steigende Gehalt des
Treibhausgases Kohlendi-
oxid (CO2) in der Atmo-

sphäre hat Wissenschaftler ver-
anlasst nach Wegen zu suchen,
die Emission dieses Gases in
die Atmosphäre zu reduzieren.
Im CO2SINK-Projekt, das im
April 2004 gestartet ist und ei-
ne Laufzeit von fünf Jahren hat,
wird CO2 in unterirdische Ge-
steinsschichten gepumpt und
so über längere Zeiträume ge-
speichert.

Das vom GeoForschungsZen-
trum Potsdam (GFZ) koordinier-
te und von der Europäischen
Union geförderte Projekt soll
helfen,

• das wissenschaftliche Ver-
ständnis der geologischen
Speicherung von CO2 weiter
zu entwickeln und

• die im Untergrund ablaufen-
den Prozesse der CO2 -Injek-
tion wissenschaftlich und
technisch zu erforschen.

Der Standort Ketzin in der
Havelland-Region 
(Brandenburg)

Die unterirdische Speicherung
von CO2 ist nahe der Stadt Ket-
zin, westlich von  Berlin, ge-
plant. Dort lagern im Bereich
des Norddeutschen Beckens
poröse Sandstein-Schichten in
einer geologischen Aufwölbungs-
struktur (”Antiklinale”). Diese
Speichergesteine werden von
nahezu undurchlässigen Gips-
und Tonsteinschichten über-
deckt. Die Antiklinal-Situation
und die Abdichtung des Spei-
chergesteins sichern eine kon-
trollierte und begrenzte hori-
zontale Ausbreitung des CO2.

Am Standort wurde in den ver-
gangenen Jahrzehnten mit Er-
folg ein saisonaler Untergrund-
speicher für Erdgas in einer fla-
chen Sandstein-Formation be-
trieben.  Daher ist die Ketzin-
Antiklinale als Teil der Roskow-
Ketzin-Doppelantiklinale geolo-
gisch gut untersucht: Zahlrei-
che seismische Profile und
Bohrungen aus der vorange-
gangenen Erkundung der Anti-
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klinale geben Aufschluss über
die geologischen Lagerungs-
verhältnisse und die Eigen-
schaften der verschiedenen ge-
ologischen Formationen.

Links: Luftaufnahme  des Stand-
ortes Ketzin

Unten: Satellitenbild des Havellan-
des
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Schematische Darstellung der 
geologischen Formationen im 

Norddeutschen Becken. Antikli-
nalen (Aufwölbungen) und Synkli-
nalen (Mulden) wechseln einander
im Gebirge ab. Der Ausschnitt
zeigt eine typische flache Antikli-
nale ähnlich der Struktur Ketzin

Foto: VNG



Die im Norddeutschen Becken
weitverbreitete Stuttgart-Forma-
tion ist die geologische Zielfor-
mation für die CO2-Speiche-
rung im Rahmen von CO2SINK.
Die Stuttgart-Formation lagert
im Zentralteil der Ketzin-Antikli-
nale in ca. 600 m Tiefe und fällt
von da flach in alle Richtungen
ab. Die an der südlichen Flan-
ke der Antiklinale geplanten
CO2SINK-Bohrungen werden
die Stuttgart-Formation in ca.
700 m antreffen. Zwischen der
CO2SINK-Speicherformation
und der flacher liegenden Sand-
steinschicht, die in der Vergan-
genheit als Untertagegasspei-
cher diente, lagert eine ca. 450 m
mächtige Gesteinssäule mit ca.
200 m abdichtenden Schichten.

Das Abteufen der drei CO2SINK-
Bohrungen startet im Sommer
2006. Um messbare Effekte
der CO2-Speicherung zu erzeu-
gen, sollen ab Oktober 2006
mehrere zehntausend Tonnen
hochreines CO2 injiziert werden.
Die wissenschaftliche Begleit-
phase der CO2-Speicherung
umfasst

• geochemische und geophysi-
kalische Messungen und Ex-
perimente in Bohrlöchern

• Untersuchungen der Ausbrei-
tung des CO2 mittels seismi-
scher Methoden von der Er-
doberfläche aus

• theoretische Vorhersagemo-
delle, mit deren Hilfe die un-
terirdische Ausbreitung des
CO2 abgeschätzt und die
Dichtigkeit und Sicherheit des
Reservoirs beurteilt werden
können

• Analysen von Gesteinspro-
ben, Gasen und Flüssigkei-
ten aus dem Untergrund

In Ketzin wird man weltweit erst-
malig die Ausbreitung des CO2

direkt am Ort der Injektion im

Oben: Schematische Darstellung
der geologischen Formationen der
Roskow-Ketzin-Antiklinale mit der
Stuttgart-Formation, die als CO2 -
Speicher vorgesehen ist.

Unten: Prinzip der unterirdischen
Speicherung von CO2 und mess-
technische Überwachung
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Untergrund beobachten kön-
nen. Zur Vorbereitung der
Bohrphase werden zunächst
geologische, geophysikalische
und geochemische Voruntersu-
chungen des Standortes und
des Speicherhorizontes sowie
eine umfassende Risikoab-
schätzung vorgenommen.
Damit soll sichergestellt wer-
den, dass die Speicherung ge-
fahrlos durchgeführt werden
kann.

Der Standort Ketzin hat ge-
genüber anderen Standorten
große Vorteile: Die bestehende
Infrastruktur an der Erdober-
fläche kann weiterhin genutzt
werden und spart Kosten für
die Entwicklung des Speicher-
platzes. Die Geologie des Ge-
bietes ist gut bekannt und zu-
dem repräsentativ für große
Teile Europas. Die Stadtge-
meinde Ketzin unterstützt das
Vorhaben und die Genehmi-
gungsbehörden sind von An-
fang an in die Projektentwick-
lung eingebunden. 

Das Projekt wird von einem Kon-
sortium mit Partnern von 15 In-
stitutionen aus 8 europäischen
Ländern durchgeführt, darunter
Universitäten, nationale For-
schungseinrichtungen, Industrie-
konzerne und mittelständische
Unternehmen.
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Komponenten des CO2SINK-Projektes

Weiterführende Informationen: www.gfz-potsdam.de/pb5/pb51/projects/index.html


